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Dierkes Partner feiert 25-jähriges Bestehen

Am 1. Januar 1990 begann ein sehr bedeutendes historisches Jahr. Nach 

dem Fall der Mauer sollte es am 3. Oktober 1990 die Wiedervereinigung Deutsch-

lands geben. Für uns, Dierkes Partner, begann mit dem 1. Januar 1990 unsere  

gemeinsame Geschichte. Auch das war eine Wiedervereinigung, denn unsere  

Gründungsväter, die Herren Dierkes, Mascher und Grohmann, hatten bereits einige 

Jahre bei einem Hamburger Wirtschaftsprüfer zusammengearbeitet, bevor zunächst 

jeder seine eigenen beruflichen Wege ging. 

Doch in den bewegten Zeiten des Jahres 1989 beschlossen sie, künftig in einer  

gemeinsamen überörtlichen Sozietät in Hamburg und Lüneburg als Wirtschaftsprüfer, 

Steuerberater und Rechtsanwalt tätig zu werden. 

So nahm eine Erfolgsgeschichte ihren Lauf, die mit dem 25-jährigen Jubiläum der 

Kanzlei am 1. Januar 2015 ihren vorläufigen Höhepunkt erreicht hat. Diesen freudigen 

Anlass möchten wir mit der vorliegenden Sonderausgabe unseres Dierkes-Partner-

Newsletters gebührend feiern. Wir haben Ihnen eine bunte Mischung aus Vergan-

genheit, Gegenwart und Zukunft zusammengestellt, manches mit einem kleinen  

Augenzwinkern. 

Auch dies muss hier noch einmal erwähnt werden: Ohne Sie, unsere Mitarbeiter, 

Mandanten und Geschäftspartner, wären wir in diesen 25 Jahren nicht so weit  

gekommen – und einige von Ihnen begleiten uns schon seit Jahrzehnten.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und wünschen viel Spaß beim 
Lesen – im Namen des gesamten Dierkes-Partner-Teams

Und schon ist ein 
Vierteljahrhundert um!

Carsten Deecke

Carsten Deecke



Nichts bleibt wie es ist ...

Dierkes Partner – eine Beratungskanzlei im Wandel der Zeit

Bei einer Kanzlei wie Dierkes Partner ist es ein bisschen wie bei einem  

Menschen – nach 25 Jahren ist man einerseits immer noch man selbst und gleichzeitig 

hat man sich doch auf die verschiedensten Arten weiterentwickelt. 

Kollegen und Mandanten kommen und gehen, die rechtlichen und steuerlichen Gege-

benheiten verändern sich, die Technik schreitet voran und beeinflusst unseren Beruf – 

wie es schon das Sprichwort sagt: „Man steigt niemals zweimal in den gleichen Fluss.“ 

Auf den folgenden Seiten lesen Sie in verschiedenen Beiträgen, was sich in den letzten 

25 Jahren alles verändert hat und wie auch wir uns dadurch weiterentwickelt haben.
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Rubrik – ALLGEMEINES:

Die drei Gründungsväter der Kanzlei, die Herren 

Dierkes, Grohmann und Mascher, lernen sich beim 

gemeinsamen Arbeitgeber kennen und schätzen

1969-1970 1976-1989

Alle drei sind sehr erfolgreich selbständig tätig: Herr 

Mascher in Hamburg und die Herren Dierkes und 

Grohmann in Lüneburg; man trifft sich regelmäßig 

und kooperiert beruflich
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Unsere Gründungsväter: Hans-Ulrich Dierkes, Dietrich Mascher, Eberhard Grohmann

Damit haben wir nun wirklich 
nicht gerechnet.

Unser Gründungspartner Dietrich Mascher über die 
Anfänge von Dierkes Partner

Nach zwei Jahren Vorbereitungszeit war es endlich soweit. Die Herren Groh-

mann, Dierkes und Mascher waren sich einig, sie wollten ihre berufliche Zukunft als 

Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwalt und Steuerberater gemeinsam gestalten.

Wir schrieben das Jahr 1989. Der Sozietätsvertrag wurde „ab Juli 1989 ausgearbeitet“.  

Es folgte politisch ein heißer Herbst und am 9. November war es nicht zu übersehen. 

Unsere standortübergreifende Sozietät nahm kurz nach der Grenzöffnung zwischen 

Ost und West ihre Tätigkeit auf. Nur was das bedeutete, war uns nicht klar. Manche 

Dinge plant man ja zum ersten Mal.

In Hamburg suchten wir einen Standort und fanden zu unserer großen Freude eine  

Adresse, die für das neue Hamburger Büro einzigartig war: Bei den St. Pauli - Landungs-

brücken Nr. 3. Das Büro war für unsere Verhältnisse mit fast 300 m² ausreichend groß. 

Wir haben ja schließlich auf Fachleute gehört, die gerne auf die bestehende Fläche 

30 % aufschlagen, um Wachstumsmöglichkeit zuzulassen. Am neuen Standort hatten 

wir 75 % mehr Fläche als im bestehenden Büro.

Warum bist Du immer noch hier?

Weil ich mir nicht 
vorstellen kann, 
jemals wieder woan-
ders zu arbeiten.

Warum bist Du immer noch hier?

Weil DP in jeder 
Lebenslage hilft.

Gründung der überörtlichen Sozietät Dierkes,  

Mascher, Grohmann in Hamburg bzw. Dierkes,  

Grohmann, Mascher in Lüneburg und einer 

gemeinsamen Gesellschaft

1990 1994-1996

Rasantes Wachstum und Aufnahme der Partner 

Hildebrandt, Lorek und Lehmann-Bergholz in 

Lüneburg sowie Schäfer, Schubert und Deecke 

in Hamburg
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Als nach Umbau und Umzug an den neuen Standorten im Frühjahr 1990 der  

Bürobetrieb aufgenommen wurde, war nicht nur in den neuen Büros Betrieb. Vor der 

Tür „stapelten“ sich eine große Anzahl an Reisebussen mit unseren neuen Mitbür-

gern aus der früheren DDR. Es herrschte in ganz Deutschland Aufbruchstimmung 

und wir waren plötzlich mittendrin.

Der gemeinsame Start war eigentlich nur durch außergewöhnliche Situationen 

gekennzeichnet. Der Mandantenkreis erweiterte sich mit Ostdeutschland rasant. 

Mitarbeiter wurden eingestellt und ... das Büro wurde, das merkten wir bald, zu klein. 

Viel zu klein. Unsere Mandanten kamen plötzlich aus Mecklenburg, Brandenburg  

und Berlin. Sie mussten vieles, eigentlich fast alles, neu lernen. Aber nicht nur sie. 

Auch wir. Wer hatte denn schon eine DM-Eröffnungsbilanz erstellt?

Eine unserer ersten Betätigungen bestand in der Erstellung dieser Eröffnungsbilanz 

auf den 1. Juli 1990. Der erste Einsatz fand in einem Unternehmen in Schwerin statt. 

Die Busse fuhren morgens in großer Anzahl vor. 1500 Mitarbeiter begannen mor-

gens ihre Arbeit. Wir standen vor der Unternehmenszentrale. Und uns wurde ganz 

mulmig. Später erfuhren wir, dass die Bilanzsumme des letzten Jahresabschlusses  

ca. 1 Milliarde Mark der DDR betrug.

Schnell fallen mir zwei besondere Ereignisse ein. Unsere erste Umsatzsteuervor-

anmeldung wurde beim Finanzamt in Schwerin eingereicht. Mangels Angabe eines 

Kontos wurde ein Scheck beigefügt. Nach wenigen Tagen bekamen wir den Scheck 

zurück. Er konnte nicht eingelöst werden. 

Dierkes Partner, Standort Hamburg-City

Der bisherige Standort in Hamburg ist für die stetig 

wachsende Kanzlei inzwischen spürbar zu knapp 

bemessen. Umzug an den heutigen Standort am 

Baumwall – Elbblick inklusive

1994 1995- 2003

Dierkes Partner setzt zum Sprung über die Elbe an: 

Die gemeinsame Sozietätszeit mit den Harburger 

Anwälten von Geyso pp leitet die Tätigkeit im Süden 

der Hansestadt ein
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Das Finanzamt hatte noch keine Bankverbindung. Eine Sternstunde. Mindestens  

genauso schön: Aufgeregt ruft uns ein Mandant aus Sachsen-Anhalt an. Sein Konto 

bei der Volksbank wies plötzlich einen Negativsaldo von mehreren Millionen DM auf. 

Dieses Finanzamt hatte schon eine Bankverbindung. Und einen Abbuchungsauftrag. 

Statt der ausgewiesenen Summe auf der Umsatzsteuervoranmeldung buchte es die 

Steuernummer ab. Und die war 7-stellig.

gez. D. Mascher im Januar 2015

Dierkes Partner, Standort Lüneburg

Dierkes Partner, Standort Hamburg-Harburg

Auch zu Beginn des neuen Jahrtausends geht die 

Erfolgsgeschichte weiter. Unter anderem mit der 

Gründung der MIRA Audit AG Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft in Hamburg

2002 2004

Gründung der heutigen Partnerschaftsgesellschaft 

Dierkes Partner Wirtschaftsprüfer Steuerberater 

Rechtsanwälte – mit dabei: 10 Partner und 80 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter

Warum bist Du immer noch hier?

Hier bin ich Mensch, 
hier darf ich sein. 
Das Ellenbogen-
denken ist hier nicht  
ausgeprägt, jeder 
gibt sein Bestes, 
weil er einfach gern 
hier ist.
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Auch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft MIRA  

Audit AG entwickelt sich äußerst positiv. Unser lang- 

jähriger Wirtschaftsprüfer Kai Gehrt wird Prokurist

2004 2006

Aufnahme der Partner Bantelmann und Dr. Reimann 

in Hamburg. Herr Dierkes, Gründungsmitglied und 

Namensgeber des Hauses, geht in den Ruhestand

Eine kleine Zeitreise durch 25 Jahre Dierkes-Partner-EDV

Wer heutzutage in einer Kanzlei oder einem Büro arbeitet, kennt die Situation 

vielleicht: Man hat gewissenhaft in eine Datei hineingearbeitet und freut sich, viel 

geschafft zu haben. Ein Klick noch und dann zur Vorsicht noch einmal abspeichern ... 

Aber da, was ist das? Bildschirm eingefroren! Hoffentlich hat das Speichern noch 

geklappt? Nein! Alles weg.

Und während man den PC neu startet und wartet, dass das System hochfährt, hat 

man ein wenig Zeit, sich zurückzuerinnern. War das früher eigentlich anders? War 

früher alles besser? Ein goldenes Zeitalter gar, ohne Computer, die anscheinend 

Spaß daran haben, uns unnötige Mehrarbeit aufzubrummen? Die uns ständig zwingen, 

uns um Probleme zu kümmern, die wir ohne sie gar nicht hätten?

Die älteren Semester werden lächelnd abwinken. Nein, unproblematischer war es 

früher auch nicht, aber anders. Wer noch mit den damals üblichen Lochstreifen gear-

beitet hat, wünscht sich diesen technologischen Meilenstein sicherlich nicht zurück. 

Diese schmalen gelben Papierrollen wurden eingespannt und während der Daten-

erfassung „gelocht“, kaum zu glauben, was damals schon als Arbeitserleichterung 

durchging. 

Irgendwie kommt man doch 
immer zurecht.
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Am Lüneburger Standort von Dierkes Partner be-

kommt Herr Jörg Asmussen Prokura bei der MIRA, 

jetzt DIERKES Lüneburg AG

2006 2007

Es folgten Magnetbandkassetten und später dann die 8-Zoll-Disketten. Letztere  

bestanden aus extrem dünnem Kunststoff und konnten leicht knicken. Im schlimms-

ten Fall konnte man dann auch die Daten darauf genau das – nämlich knicken.

Wurden diese feststofflichen Datenformate noch aufwendig per Post versendet, hielt 

später die Datenübertragung per Telefon Einzug. Zunächst per Terminal-Modem, 

dann per ISDN und schließlich per Internet. Das hatte auch mancherlei unbedachte 

Folgen: Sollten größere Datenmengen per Modem verschickt werden, konnte man 

sich in der Zwischenzeit getrost eine Tasse Kaffee machen. 

Bei den häufigen Abbrüchen, Wiedereinwahlen und unvollständigen Übermittlungen 

konnte daraus auch schon mal eine Kanne werden. Die Kaffee-Industrie denkt  

sicherlich mit etwas Wehmut an diese Zeiten zurück. Obwohl wir heute mit den bald 

täglich neu zu installierenden System-Updates schon wieder Boden gut machen, 

was die unfreiwilligen Wartezeiten angeht. 

Überhaupt die unterstützende Industrie: Jüngeren Kollegen sind die Berge an Papier 

kaum noch begreiflich zu machen, die eine Kanzlei wie Dierkes Partner im täglichen 

Geschäft verarbeitet hat. Ein mittelgroßer Mischwald dürfte in Form von Formularen, 

Belegen und Auflistungen durch unsere Flure bewegt worden sein. 

Immer ordentlich in zweifacher Ausführung, für uns und die Mandanten. Besonders 

von den monatlichen Kontenablagen können unsere damaligen Auszubildenden 

ein Liedchen singen. Es folgten Rechenzentren, Inhouse-Lösungen und heute die 

Cloud-Speicher – nicht nur der deutsche Wald atmete erleichtert auf.

Bevor wir uns an den verschiedenen Inkarnationen des Windows-Systems erfreuen 

konnten, kamen zunächst die Jahre der DOS-Programme. Mit ihren Funktionstasten 

wurde auch der Bildschirm wieder bunt und es gab schon die Möglichkeit, Erklärun-

gen und Auswertungen am Arbeitsplatz zu drucken. 

Formulare mussten allerdings noch längere Zeit vom Finanzamt abgeholt, gelagert 

und bedruckt werden. Mit wachsendem Mandantenkreis eine zunehmend auch logisti-

sche Herausforderung. Diese Zeiten sind dank Internet und Online-Formularen heute, 

zum Glück, fast vollständig vorbei. Das macht sich auch in den Bearbeitungszeiten 

bemerkbar. Wo früher für das Erfassen von Daten, das Absenden in ein Rechenzen-

trum, die Verarbeitung, Rücksendung und Auswertung eine Woche veranschlagt wurde, 

wird heute gerade noch ein Tag benötigt – eine Revolution für den Service! 

Tja, so war das damals. Inzwischen ist der Rechner wieder hochgefahren und tut 

wieder, was er soll. Und wir sind, auch wenn die Technik uns manchmal  zur Weißglut 

bringt, doch ganz froh über den technischen Fortschritt. Im Jahr 2030 werden unsere 

Kollegen wahrscheinlich die Köpfe schütteln, wie man mit solchen vorsintflutlichen 

Programmen arbeiten konnte. Und wer damals schon dabei war, wird lächelnd ab-

winken und sagen: „Irgendwie kommt man doch immer zurecht.“

Warum bist Du immer noch hier?

Weil hier nette 
Kollegen arbeiten, 
die nicht nur gut 
arbeiten, sondern 
auch ausgiebig 
feiern können.

Nach einer Idee von Angela Gerds 
– Mitarbeiterin bei Dierkes Partner
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Oder: unsere sympathische IT-Firma von nebenan

Ach, waren das noch Zeiten, als mit der Hand gearbeitet wurde! Durch-

schreibebuchführung, Kugelkopfschreibmaschine, Steuererklärungsformulare auf 

Recycling-Papier in schönen beige-lindgrünen Farben. Tempi passati.

Auch an uns ging der Trend der Technik nicht vorüber, und plötzlich benötigte man Fach-

leute, die von Steuern und Recht nur bedingt Ahnung hatten, dafür aber Fähigkeiten, die 

wir nicht einmal buchstabieren konnten. Ein erstes hausinternes Netzwerk machte es 

nötig, solch einen Fachmann zu holen. Was bot sich also an? 

Ein junger dynamischer Student der Informatik kann doch mal nach unseren 

Nadeldruckern sehen und gelegentlich Papier nachlegen. Wenn es doch nur so  

einfach wäre.

Glückliche Fügung wollte es, dass unser Partner Dietrich Mascher so einen jungen 

Bit- und Bite-Fuzzi kannte, und so gesellte sich im Jahre 1992 Martin Edler zu uns. 

Anfänglich fand er noch die Zeit zum Informatik-Studium, aber anspruchsvoll, wie 

wir nun einmal sind, passierten immer dann die größten EDV-Probleme, wenn Herr 

Edler sich auf dem Uni-Campus rumtrieb.

Ziemlich beste Freunde 
– die Entstehung der netCo.

netCo und Dierkes Partner, das passt ... Edler und Schubert „kommen auf Touren“

Nach vier erfolgreichen Jahren als Prokurist wech-

selt Herr Gehrt in den Vorstand der beständig weiter 

wachsenden Wirtschaftsprüfungsgesellschaft MIRA 

Audit AG

2008 2008

Das Team von Dierkes Partner ist inzwischen so 

groß, dass eine Neustrukturierung der internen Orga-

nisation notwendig ist – eine weitere Führungsebene 

wird eingeführt, die Teamleiter
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Es blieb also nur die Entscheidung, einen festen Mitarbeiter einzustellen, der sich 

ausschließlich um unsere Technik kümmert; oder Herr Edler stellt uns seine volle 

Schaffenskraft als freier Mitarbeiter zur Verfügung.

So entschied er sich zur Gründung seiner netCo GmbH und ist uns nunmehr seit 

über 20 Jahren nicht nur als EDV-Spezialist treu geblieben, sondern ein Teil unserer 

Firmengeschichte geworden, die eine eigene Erfolgsgeschichte schrieb: 

Ein erster Angestellter kam 1999. Die netCo wurde eine „richtige Firma“, fing an 

Strukturen zu legen und entwickelte sich prächtig. Gegenseitig konnten wir viel 

voneinander lernen und gemeinsam über die Jahre viele Kunden und Mandanten  

effizient betreuen. Die Verzahnung von unterschiedlichen Beratungs- und Dienstleis-

tungen hat sich bewährt.

Inzwischen hat die netCo 20 Mitarbeiter, sitzt noch immer am Baumwall – ein 
eher untypischer Standort für „wilde IT‘ler“ – und noch immer sind wir „ziem-
lich beste Freunde“!

netCo Webseite

Warum bist Du immer noch hier?

Weil ich nach meiner 
Elternzeit meine 
Arbeitszeiten bei DP 
sehr flexibel gestalten 
durfte, Verständnis 
von den Partnern bei 
privaten Problemen 
(z. B. Kind krank etc.) 
und wäre das Be-
triebsklima nicht so 
toll, wäre ich vielleicht 
nicht mehr hier. 

Und wegen Dingen 
wie Betriebsausflug, 
Weihnachtsbasteln, 
Weihnachtsfeier, 
Teamevents usw.

Auch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft MiRA  

Audit AG verzeichnet ein kontinuierliches Wachs-

tum, Herr Twesten wird als Prokurist für den  

Standort Hamburg berufen

2009 2010

In der Kanzlei in Lüneburg wird es für die inzwischen 

beträchtlich gewachsene Belegschaft langsam eng. 

Umzug in den Neubaustandort im Hansekontor, Vor 

dem Bardowicker Tore



 Eine Menge unterschiedlicher Faktoren tragen dazu bei, dass eine Kanzlei 

wie die unsere über Jahrzehnte so erfolgreich ist. Einen ganz wichtigen Anteil daran, 

vielleicht sogar den entscheidenden, haben Sie, unsere Mitarbeiter. 

Ihre Kompetenz und Ihr Engagement machen die hohe Beratungsqualität überhaupt 

erst möglich, für die unsere Mandanten Dierkes Partner so schätzen. Und Ihre herzliche 

und freundschaftliche Art ist es, die uns den Arbeitsalltag im Team so angenehm und 

kurzweilig macht. Ohne Sie wären wir nicht Dierkes Partner und die vergangenen 

25 Jahre wären sicherlich nicht annähernd so positiv verlaufen.

Vielen Dank Ihnen / euch allen!

      „25 Jahre – eine Erfolgs- 
      geschichte dank Ihnen.“



Drei Standorte – ein Team.

Es sind die Menschen, die Dierkes Partner ausmachen

 Schon immer war das menschliche Miteinander ein zentrales Anliegen bei 

Dierkes Partner. Natürlich muss das Fachliche stimmen, aber wirklich gute Leistung 

bringt man nur, wenn das Team zusammenhält. In beiden Bereichen, im Fachlichen 

wie auch im Menschlichen, konnten wir bei Dierkes Partner in den vergangenen 25 

Jahren immer aus dem Vollen schöpfen. Wir sehen die Individualität unserer Mit-

arbeiter und Partner und vor allem auch ihre vielfältigen Lebenserfahrungen als eine 

große Stärke unserer Kanzlei an.

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen diese Vielfalt etwas näherbringen.  

Erfahren Sie mehr über die Menschen, die Dierkes Partner so besonders machen.
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Rubrik – WIRTSCHAFT & STANDORTE:

Im selben Jahr können wir auch unserer Mitarbeiterin 

Frau Benkert zur Aufnahme als neue Partnerin am 

Standort Dierkes Partner Lüneburg gratulieren

2010 2011

Am Lüneburger Standort von Dierkes Partner 

bekommt Frau Astrid Münstermann Prokura

bei der MIRA, jetzt DIERKES Lüneburg AG
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Quereinsteiger aus anderen Berufen haben mittlerweile bei uns Tradition

Ich bin Quereinsteiger/in bei 
Dierkes Partner.

Neben den klassischen beruflichen Werdegängen gibt es 
bei Dierkes Partner auch viele Kollegen, die ursprünglich 
einen ganz anderen Weg eingeschlagen hatten. 
Diese Kollegen zeichnen sich unter anderem dadurch aus, 
dass sie Dinge und Sachverhalte oft aus einer anderen 
Perspektive betrachten. Wie wertvoll dies sein kann, 
haben wir bei Dierkes Partner schon vor vielen vielen Jahren 
erkannt und schätzen gelernt. 

• Quereinsteigerin I

 Ich hätte nie gedacht, dass ich jemals in einer Steuerberatungskanzlei arbeiten 

würde – und dass mir die  Arbeit dort auch noch so viel Spaß machen würde.

In einem kunstsinnigen Umfeld aufgewachsen, arbeitete ich nach einem Studium 

der Kunstgeschichte und Archäologie 15 Jahre als Restauratorin für Gemälde und 

Baudenkmalpflege in einer Restaurierungswerkstatt in Lüneburg im Westbahnhof. 

Warum bist Du immer noch hier?

Weil Gabi und Petra 
die Besten sind. 
(Sagt ein Kollege 
(Anfang 30) über    
zwei Kolleginnen 
(über 50)).

Nach langjähriger Tätigkeit in unserem Haus freuen 

wir uns, unseren lieben Kollegen Dr. Posselt eben-

falls in die Reihe der Partner am Standort Hamburg-

City aufnehmen zu können

2011 2013

Nach Herrn Dierkes verabschiedet sich mit Herrn 

Mascher nun auch das zweite der ursprünglich drei 

Gründungsmitglieder der Kanzlei in den wohlverdien-

ten Ruhestand
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Da die Werkstatt-Leiterin viel auf Baustellen und auch in Indonesien (wir hatten eine 

kleine Dependance auf Bali) unterwegs war, übernahm ich einen Großteil der Büroar-

beiten. Hierzu zählte auch das Vorbereiten der monatlichen Buchhaltung für unseren 

Steuerberater. Und immer wieder dachte ich: das wäre kein Beruf für mich. Ende der 

90er Jahre wurde die Werkstatt in Lüneburg aufgegeben, unsere Chefin zog es nun 

ganz nach Bali. 

Nach einer kaufmännischen Umschulung sah ich meine berufliche Zukunft z. B. im 

Kunsthandel, einem Auktionshaus oder im graphischen Gewerbe. Über das Arbeits-

amt erhielt ich dann aber u. a. auch einen Vorstellungstermin bei Dierkes Partner in 

Hamburg (da musste ich ja nun hin) und das freundliche, nette Betriebsklima und die 

super Lage des Büros über der Elbe haben mich ziemlich schnell überzeugt. Jetzt 

arbeite ich bereits seit 13 Jahren hier und das immer noch sehr sehr gerne.

• Quereinsteigerin II

 Eine Kollegin sah ihren Weg zunächst im Bildungs- und Sozialbereich und stu-

dierte Sozialpädagogik. Als sie sich später zu einem Studium an der Fachhochschule 

Wirtschaftsrecht mit den Schwerpunkten Steuern und Prüfungswesen entschloss, war 

ihre Vision, beide Kompetenzen einmal zu verbinden. 

Genau diese Kombination ihrer Kenntnisse und persönlichen Fähigkeiten machen sie 

heute bei Dierkes Partner zu einer Kompetenzgröße in der Begleitung und Beratung 

von gemeinnützigen Vereinen, Stiftungen und Kapitalgesellschaften sowie kirchlichen 

Einrichtungen.

Mit dem langjährigen Kollegen Dr. Gehrke können 

wir in Hamburg einen weiteren sehr geschätzten 

Mitarbeiter im Kreis der Partnerinnen und Partner 

begrüßen

2013 2014

Umsetzung der Ein-Marken-Strategie DIERKES – aus 

MIRA Audit wird DIERKES Audit. Neben der Umstel-

lung der Kommunikation gibt es auch organisatorisch 

einige Neuerungen

• Quereinsteigerin III

 Wir sind, was wir wissen. Wissbegierde und die Liebe zu Kindern ließen eine 

Kollegin in Russland zu der Entscheidung kommen, dass Lehrerin genau der Beruf 

für sie ist. 18 Jahre lang unterrichtete sie Russisch und Literatur ab Klasse 5. Aber 

die Umstände waren schwierig und so entschloss sich die Familie, nach Deutschland 

zu gehen. Wir bei Dierkes Partner können hierfür nur dankbar sein, denn seit über 

15 Jahren sorgt sie nun dafür, dass viele Abläufe reibungslos funktionieren können.  

Und sie hat auch immer einen Buchtipp parat!

• Quereinsteigerin IV

 Ich kam über christlich-soziale Organisationen und eine Incentive-Abteilung 

eines Reisebüros zu Dierkes Partner. Nach 2 Wochen wollte ich wieder gehen: es war 

mir zu langweilig. Ich entschied mich, noch ein wenig zu bleiben … und das ist nun 

über 15 Jahre her! Langeweile gab es nie wieder und heute kann ich in einer ausfül-

lenden und sehr vielseitigen Tätigkeit meine Stärken einsetzen. 

Und ich fand hier etwas, was mir immer wichtig war: Menschen mit vielen guten Wer-

ten! Unser Motto ist „Geben und Nehmen“!

• Quereinsteiger V

 Quereinsteiger passt nicht ganz für diesen Kollegen. Vielmehr war es ein 

Zivildienst und ein so ungewöhnlicher, dass wir es hier nennen wollen: Ein Kollege war 

Hausmeister in Texas!

Warum bist Du immer noch hier?

Weil bei DP (inkl. 
der nahestehenden 
Unternehmen) der 
Teamgedanke im 
Vordergrund steht, 
Kollegialität statt 
Einzelkämpfertum.

Das Ende einer Ära: Mit Herrn Grohmann geht nun, 

nach den Herren Dierkes und Mascher, auch der letzte 

der drei Gründungsväter von Dierkes Partner in den 

Ruhestand

2015 2015

Das nächste Kapitel des Hauses Dierkes Partner 

beginnt mit der Aufnahme der Herren Suhren und 

Hansen als Partner in Hamburg beziehungsweise 

in Lüneburg
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• Quereinsteigerin VI

 Zunächst erlernte ich den Beruf der Steuerfachangestellten (bzw. steht in 

meinem Gehilfenbrief: „Gehilfe in wirtschafts- und steuerberatenden Berufen“, weib-

liche Anreden gab es damals noch nicht ...). Aber es zog mich in eine ganz andere 

Richtung und ich entschloss mich für ein Studium zur Diplom-Sozialwirtin. Gearbeitet 

habe ich aber nie wirklich als solche.

Es gab damals einfach keine Arbeitsplätze in diesem Bereich  -  sie wurden gerade 

alle gekürzt. Also habe ich dann weiter versucht, die Steuergesetze zu verstehen ;-). 

Nun bin ich seit über 25 Jahren bei Dierkes Partner und vergebens war mein Studium 

keineswegs, denn es geht auch in unserem Bereich viel um den richtigen Umgang mit 

Menschen.

• Quereinsteigerin VII

 Ursprünglich bin ich Rechtsanwalts- und Notargehilfin. Diesen Beruf konnte 

ich aber bei meinem mehrjährigen Auslandsaufenthalt nicht ausüben und nach meiner 

Rückkehr nach Deutschland habe ich dann acht Jahre lang als  Schreibkraft für einen 

namhaften Zigarettenhersteller  gearbeitet. Nun bin ich seit über 15 Jahren bei Dierkes 

Partner … und will auch nicht mehr weg.

• Quereinsteiger VIII

 Dieser Kollege hat ein Vorleben, dass er eigentlich schon 70 Jahre alt sein 

müsste! Bei uns ist er – hoffentlich – sesshaft geworden. Wir geben ihn nicht wieder her! 

„Ich war Groß- und Außenhandelskaufmann, Angestellter im Bereich Lettershop 

 

 

 

 

 

Die Geschichte geht weiter, seien Sie gespannt, wie 

die nächsten 25 Jahre bei Dierkes Partner aussehen 

werden!

2015
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(Werbeagentur), Qualitätsmanagement KFZ-Teil-Großhandel, Qualitätsmanagement 

Produktion Plattenwärmetauscher, Laborangestellter (Produktion von Stents mittels 

galvanischen Prinzips), Lagerfachkraft (Gemüse-Großhandel) und Vertriebler für 

nachträgliche Wärmedämmung bei Alt- und Neubauten. Das war`s auch schon. ;-)“

• Quereinsteiger IX

 Schon seit meiner frühen Jugend habe ich als DJ auf Parties aufgelegt. Seit-

dem ich 18 Jahre alt war, habe ich regelmäßig in Clubs und Diskotheken in Hamburg 

und Kiel aufgelegt und darüber hinaus auch mal in München, Stuttgart, Berlin, Sylt ein 

Gastspiel gegeben. 

Natürlich durfte auch die eine oder andere Hochzeit nicht fehlen ;-). Studienbegleitend 

habe ich für die Fachschaften und den AStA der Uni Kiel große Parties organisiert (bis 

zu 4.000 Personen). Darauf aufbauend habe ich dann gemeinsam mit zwei Kollegen 

eine Event-Agentur gegründet und eine Diskothek betrieben. 

Mit Ende 20 habe ich dann angefangen, in einer Unternehmens- und Sanierungsbe-

ratung mitzuarbeiten. Ich habe mich dort überwiegend mit der „Sanierung der Buch-

haltung“ beschäftigt. So bin ich letztendlich zu meinem Berufswunsch „Steuerberater“ 

gelangt. Jetzt bin ich bei DP – mein Ziel klar vor Augen. In dieser Atmosphäre und mit 

einer derartigen Unterstützung werde ich es auch erreichen.

• Quereinsteiger X

 Ich habe vor meinem Studium bei einem Herrenausstatter eine Ausbildung 

gemacht als Einzelhandelskaufmann. Im Studium wollte ich eigentlich auf meine 

Ausbildung aufbauen und meine Schwerpunkte im Bereich Handelsmanagement 

setzen. Im Grundstudium hat mich dann jedoch Steuerrecht und Rechnungslegung so 

gefangen genommen, dass ich mich dann doch für diesen Weg entschieden habe. 

Nach über einem Jahr Berufserfahrung im steuerrechtlichen Bereich und seit kurzem 

hier in der Wirtschafsprüfung weiß ich, dass es die richtige Entscheidung war. 

• Quereinsteiger XI

Sicher war eine Tätigkeit beim Steuerberater nicht gerade mein Traumberuf als Kind. 

Geboren in den wilden 60er Jahren, klang das grau und eintönig, bestenfalls ein nichts-

sagender Beruf. Im Taxengewerbe sammelte ich in den coolen 80er Jahren dann erste 

Erfahrungen mit Buchhaltung und Steuern in einer bargeldintensiven Branche.

In den etwas langweiligeren 90ern wurde ich dann doch noch ziemlich vernünftig und 

heuerte dann auch bald irgendwann bei Dierkes Partner an (vermittelt über eine Kolle-

gin aus der Droschkenkutscherbranche), drückte später noch einige Schulbänke und 

wurde am Ende – na?! – tatsächlich Steuerberater. 

Bei Dierkes Partner zieren übrigens viele kleine und große Farbkleckse das Grau und 

die Eintönigkeit fühlt sich hier auch meistens nicht so wohl. Passt!

Warum bist Du immer noch hier?

Es sind die Menschen 
hier! Die Chefs, die 
Kollegen und auch 
die Mandanten. Man 
spricht miteinander 
und arbeitet zusam-
men. Teamwork steht 
an erster Stelle. 
Auch bei den Füh-
rungskräften. 

Schau dich um: Auch 
in stressigen Zeiten 
findet man viele  
lachende, freundliche 
Gesichter!
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Sie sehen: In den vergangenen 25 Jahren haben wir doch einiges an Material ver-

braucht. Inzwischen kommen wir unserem Ziel, dem „papierlosen Büro“, aber schon 

sehr nah. Das freut die Umwelt, nützt unserer Gesellschaft und ist nebenbei auch 

noch wirtschaftlich.
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Was wirklich hinter einer guten Kanzlei steckt

 Wenn man seit einem Vierteljahrhundert im Geschäft ist, stellt man sich 

irgendwann unweigerlich die Frage, was einen als Kanzlei im Kern ausmacht. Dierkes 

Partner, was ist das eigentlich genau? Wenn wir sagen: „Wir sind Steuerberater, 

Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte“. Ist damit alles gesagt?

Formal ist damit schon einiges benannt. Und doch fehlt ein ganz entscheidendes 

Element: Sie, unsere Mandanten. Denn im Kern geht es um Ihre Bedürfnisse als 

Unternehmer oder Privatperson. Seit 25 Jahren begleiten wir Sie und gehen dabei 

ganz bewusst über die klassischen Kernbereiche der Wirtschaftsprüfung, Steuer- 

und Rechtsberatung hinaus. Was wir „gestaltende Beratung“ nennen, ist unsere Ga-

rantie dafür, dass Sie in allen Lebenslagen optimal gewappnet sind.

Dieses Ziel verfolgen wir an unseren drei Standorten in Hamburg-City, Hamburg-

Harburg und Lüneburg. Und mit einem international erfahrenen Verbund aus Fach-

leuten machen wir uns auch international für Sie stark. In guten wie in in schlechten 

Zeiten sind wir an Ihrer Seite.

Das ist es, was Dierkes Partner ausmacht: Wir sind IHRE Partner.

Dierkes Partner in Zahlen, Daten und 
Fakten – das sind wir ...
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Mehr als nur Berater.

Auch jenseits der Mandatsarbeit gab es in den letzten 
25 Jahren einiges zu erleben

 Ein großer Teil unserer Arbeit dreht sich naturgemäß um die direkte 

Beratungsleistung, die wir für unsere Mandanten erbringen. Und doch war das 

bei Weitem nicht alles, was man in den letzten 25 Jahren bei Dierkes Partner 

erleben konnte. 

Immer für Abwechslung gut sind zum Beispiel unsere regelmäßigen Veranstaltungen: 

die Mittelstandsforen in Hamburg und Lüneburg sowie die May-Days in Harburg. 

Doch auch an zahlreichen anderen Terminen gab es für Mandanten wie auch Kol-

legen hochinteressante Themen und Beiträge zu erleben. Etwas weniger förmlich, 

aber mindestens genauso unterhaltsam geht es natürlich auf unseren (inzwischen 

fast legendären) Betriebsausflügen zu. 

Mit den folgenden Beiträgen geben wir Ihnen einen kleinen Einblick hinter die 

Beraterkulissen von Dierkes Partner.

Rubrik – KULTUR & EVENTS:
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Dierkes Partner, Gespräche am Baumwall und Gespräche im Binnenhafen

Save the date – da sollten Sie 
auch dabei sein!

Ein kleiner Überblick über die regelmäßig stattfindenden 
Veranstaltungen bei Dierkes Partner

 Schon früh in unserer Kanzlei-Historie haben sich bei uns zwei sehr grundle-

gende Überzeugungen gefestigt: Man kann seine Mandanten nicht wirklich umfänglich 

beraten, wenn man sich nur in seine „Anwaltsstube“ zurückzieht und sich hinter 

Aktenordnern und Gesetzestexten versteckt. Man muss den Menschen persönlich 

begegnen, sich ihre Sorgen und Wünsche anhören und das alltägliche Umfeld  

verstehen, in dem sie ihre Ziele verfolgen. 

Und: Manche Themen sind so vielfältig und komplex, dass man sich länger und vor allem 

auch detaillierter mit ihnen beschäftigen muss, um ihnen wirklich gerecht zu werden.

Diese beiden Grundüberzeugungen verfolgen wir mit den Veranstaltungen, die wir 

über das Jahr verteilt regelmäßig durchführen. An dieser Stelle möchten wir Ihnen die 

unterschiedlichen Formate kurz vorstellen. 

Wenn Sie bei dem einen oder anderen schon einmal dabei waren, wissen Sie bereits, 

dass es jedesmal sehr informativ und kurzweilig ist. Und vielleicht passt auch eines 

unserer nächsten Themen für Sie  – wir freuen uns auf Sie!

Warum bist Du immer noch hier?

Weil wir einen wun-
derschönen Blick auf 
den Hafen haben.

Warum bist Du immer noch hier?

Weil es immer was 
zu feiern gibt.
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MiFos – Die Dierkes Partner Mittelstandsforen

 Die Mittelstandsforen in Hamburg und Lüneburg sind die traditionsreichsten 

Termine im Veranstaltungskalender von Dierkes Partner. Einmal im Jahr laden wir 

unsere Mandanten und Kollegen zu diesem gemeinsamen Abend ein. Auf dem 

Programm stehen informative Vorträge zu unterschiedlichen Themen aus Wirt-

schaft, Gesellschaft und Kultur. 

Danach gibt es Gelegenheit zum persönlichen Gespräch und Gedankenaustausch 

bei Snacks und Getränken. Für den jährlich wechselnden Veranstaltungsort lässt 

sich unser Organisationsteam immer etwas Besonderes einfallen.

Dierkes Partner, Mittelstandsforum
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Gespräche am Baumwall/Gespräche im Binnenhafen

 Im Gegensatz zu den MiFos, die eher für ein breites Publikum gedacht sind, 

sind unsere Gespräche am Baumwall (am Standort Hamburg-City) bzw. im Binnen-

hafen (Hamburg-Harburg) als Spezialisten-Veranstaltung konzipiert. 

Es wird jeweils ein sehr konkretes Fachthema behandelt und in Vorträgen beleuchtet. 

Im Anschluss haben die Teilnehmer Gelegenheit, sich untereinander, aber auch mit 

den Referenten und Fachleuten aus unserem Haus dazu auszutauschen. 

Die Gespräche finden jeweils in unseren Räumlichkeiten statt – erfahrungsgemäß 

auf Grund der spezielleren Themen in etwas kleinerem Kreise.

Harburger May-Days

 Die May-Days sind seit 9 Jahren im Terminkalender von Dierkes Partner 

zu finden. Der Standort Hamburg-Harburg ist unsere jüngste und kleinste Nieder-

lassung. Doch schon recht bald nach unserem „Sprung über die Elbe“ wurde uns 

klar, dass Harburg als Standort so vital und vielfältig ist, dass hier eine eigene  

Veranstaltung sinnvoll ist. So wurde die Idee zum May-Day geboren, der, wie der 

Name schon sagt, jeweils im Mai eines Jahres stattfindet. Vom Aufbau her orientiert 

sich das Programm am großen Bruder MiFo. 

Das heißt, es gibt zunächst einen oder mehrere Vorträge zu Themen aus Wirtschaft, 

Gesellschaft oder Kultur. Im Anschluss daran besteht die Gelegenheit zum Austausch 

und Gesprächen bei Snacks und Getränken. 

Dierkes Partner, Harburger May-Day

Warum bist Du immer noch hier?

Weil mir stets Ver-
trauen entgegen- 
gebracht wurde, so 
dass ich meine 
Arbeit in hohem 
Maße eigenverant-
wortlich verrichten 
konnte, was ich als 
sehr motivierend 
empfand.
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Betriebsausflüge und Firmenfeiern

 Wer arbeitet, kann auch feiern! Gemessen an dieser Weisheit darf man bei 

unseren internen Feiern Spektakuläres erwarten. Und tatsächlich erfreuen sich unsere 

Betriebsausflüge und Firmenfeiern im ganzen Team größter Beliebtheit. Was in 

anderen Unternehmen vielleicht eher als Pflichtprogramm aufgefasst wird, wird bei 

uns begeistert aufgenommen: 

Alte Füchse und Frischlinge, Chefs und Mitarbeiter – alle haben die Gelegenheit, 

sich einmal abseits der Arbeit kennenzulernen und sich  aus einem ganz neuen 

Blickwinkel zu erleben. So entsteht ein Zusammenhalt, der auch im Arbeitsalltag für 

eine spürbar gesunde Arbeitsatmosphäre sorgt.

Adventsbasteln

 Eine der für Außenstehende vielleicht am sonderbarsten anmutende Veran-

staltung im Hause Dierkes Partner ist mit Sicherheit unser alljährliches Adventsbas-

teln. Angefangen hat alles mit dem Wunsch, für besondere Räumlichkeiten im Büro 

auch besondere Gestecke zu haben. Die Gestecke wurden kurzerhand von einer  

Kollegin selbst gefertigt und fanden so viel Anklang, dass wir dazu übergingen,  

immer mehr herzustellen. 

Die Idee dahinter: ALLE Räume sind besonders, weil besondere Menschen in ih-

nen arbeiten. Nun kann man einmal im Jahr gestandene Männer und Frauen dabei 

bewundern, wie sie mit seligem Blick und höchster Konzentration aus Tannengrün, 

bunten Schleifen, Glanzpapier und allerlei Glitzerzeug eindrucksvolle Kunstwerke 

für jedes einzelne Zimmer zaubern. Hierbei kommen schon einmal gut und gerne 

70 - 80 Gestecke zusammen.

Der Glühwein, stilecht aufgewärmt und serviert im Wasserkocher, darf dabei genauso 

wenig fehlen wie die eine oder andere Tannennadel in den Fingerspitzen und Kleb-

stoffreste auf Inventar und Garderobe.

Dierkes Partner, Betriebsausflug
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Dierkes Partner, Adventsbasteln

Warum bist Du immer noch hier?

Weil es mit den Man-
danten und im DP-
Team für mich ein-
fach passt und immer 
spannende Aufgaben 
dabei sind, und ich 
bin hierhergekom-
men, weil Manu mir 
von diesem Laden so 
vorgeschwärmt hat.
 
Wusste jetzt nicht, ob 
ich zu den langjähri-
gen oder eher zu den 
anderen Kollegen
zähle… Also beides 
beantwortet. ;-)

Dierkes Partner, Firmenfeier



Fotogalerie– DIERKES PARTNER:



30 Dierkes Partner | Jubiläums-Newsletter

Mit Turnbeutel und Aktenkoffer.

Was Sport für eine Beratungskanzlei wie 
Dierkes Partner bedeutet

 Zu den Eigenheiten unseres Berufs als Berater gehört es, dass wir unsere 

Leistung in erster Linie mit dem Kopf erbringen. Das ist zweifellos sehr fordernd und 

mitunter sogar körperlich anstrengend. Gleichzeitig werden bei der täglichen Arbeit 

am Schreibtisch jedoch selten etwas anderes als die Denk- und Sitzmuskeln trainiert. 

Um trotzdem einen gesunden Ausgleich zwischen geistiger und körperlicher Bean-

spruchung zu ermöglichen, wird Sport bei Dierkes Partner ganz groß geschrieben.

Regelmäßig treffen sich unsere Mitarbeiter beispielsweise zum gemeinsamen Laufen, 

Radfahren oder Fußballspielen. Es wird gemeinsam trainiert und auch an Wettkämp-

fen teilgenommen. 

Mehr über unsere sportlichen Aktivitäten und warum sie einen so hohen Stellenwert 

in unserem Selbstverständnis einnehmen, lesen Sie auf den folgenden Seiten.

Rubrik – SPORT:
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Dierkes Partner beim Staffellauf

Die perfekte Symbiose: Ein wacher 
Geist wohnt in einem aktiven Körper.

Partner Jörg Bantelmann über seine Leidenschaft 
für sportliche Aktivität

 Wer schon einmal einen unserer Newsletter gelesen hat, weiß um die sport-

liche Seite unseres Hauses. Staffelläufe, Marathons, Cyclassics, Fußballturniere – 

wenn sich in Hamburg, Lüneburg oder Umgebung ambitionierte Hobby-Sportler zum 

Kräftemessen versammeln, stehen die Chancen gut, dass auch ein Team von Dierkes 

Partner dabei ist.

Meistens mit von der Partie ist unser Partner Jörg Bantelmann, der auch eine der 

Laufgruppen aufgebaut hat und schon so manchen Kollegen zum Mitmachen animie-

ren konnte. Intern wird er daher gern auch „der Personal-Coach“ oder „Schleifer von 

Dierkes Partner“ genannt. „Das ist natürlich mit einem Augenzwinkern zu verstehen“, 

meint Bantelmann, trotzdem lässt er sich den Scherz gern gefallen. Schließlich liegt 

ihm tatsächlich viel am körperlichen Wohlergehen.

Und körperliche Aktivität in positiver Atmosphäre ist dafür ein entscheidender Faktor. 

Bantelmann selbst ist passionierter Läufer und spricht aus Erfahrung: „Ein Stünd-

chen laufen und ich fühle mich sofort viel frischer. Der Kopf wird frei, man kommt auf 

neue Gedanken, der Stress des Tages fällt von einem ab – einfach herrlich!“  

Wenn es die Zeit zulässt, zieht es ihn ein bis zwei Mal in der Woche an die Alster 

oder in eine der vielen Grünanlagen der Stadt.

Warum bist Du immer noch hier?

Ich lache gern.

Warum bist Du immer noch hier?

Weil mir immer eine 
Perspektive geboten 
wurde, verbunden 
mit neuen Aufgaben  
und Tätigkeitsfeldern.



Das war nicht immer so. Zu Beginn seiner Berufstätigkeit war Sport für Jörg  

Bantelmann kein großes Thema mehr, obwohl er früher sehr erfolgreich Fußball 

spielte. „Also ich bin natürlich schon noch gern ins Stadion zum Fußball schauen 

gegangen, aber selber bewegen? Das war irgendwie nicht mehr meins,“ lacht er. 

Und wer kennt das nicht von sich selbst? 

Gerade zu Beginn der Karriere will man möglichst viel Energie in den Beruf stecken, 

führt eine Partnerschaft, vielleicht hat man Kinder, da bleibt nicht viel Zeit für Sport. 

Und Energie scheint man erst recht nicht zu verschwenden zu haben.

Doch die Folgen waren bald unübersehbar. Jedes Jahr kamen ein paar Kilo dazu, bis 

er sich in seiner eigenen Haut nicht mehr wohl fühlte. „Wenn man keucht und japst, 

nur weil die Rolltreppe mal nicht funktioniert oder man die paar Meter zum Bus läuft, 

dann kommt man ins Grübeln.“ 

Zunächst war es also eher die Einsicht, dass etwas körperliche Bewegung einfach 

unumgänglich ist, wenn man den größten Teil des Arbeitstages sitzend verbringt. 

Bantelmann begann zu laufen, erst nur kurze Strecken, dann immer längere. Und 

dann passierte es: 

Musste er sich anfangs noch über die Laufbahn zwingen, fing es plötzlich an, sich 

gut anzufühlen. „Ich merkte, dass ich nach dem Laufen zwar ausgepowert war, aber 

insgesamt viel mehr Energie hatte.“ 

32 Dierkes Partner | Jubiläums-Newsletter

Pokalübergabe
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Die Leistungsfähigkeit nahm nicht nur körperlich zu, auch geistig machte sich das 

regelmäßige Training bemerkbar. Die Konzentrationsfähigkeit nahm zu, belastende 

Stresssituationen konnte er leichter bewältigen, schwierige Problemstellungen 

schneller lösen. Und natürlich konnte er auch wieder ein paar Hosengrößen kleiner 

kaufen.

Heute ist Jörg Bantelmann wieder rundum zufrieden. „Ich habe durch den Sport  

unglaublich viel Lebensqualität und Energie dazugewonnen. Und das macht sich 

natürlich auch beruflich bemerkbar.“ Denn je zufriedener und ausgeglichener der 

Mensch ist, desto leistungsfähiger ist er in allen Bereichen des täglichen Lebens.

Nicht zu unterschätzen ist dabei auch die Auswirkung auf das Betriebsklima. Zu den 

sportlich Aktiven gesellt sich immer eine „Fangruppe“. Lauthals feuern sie dann ihre 

Kollegen und später meist auch den Grill an. Dabei wird dann die soziale Komponente 

sichtbar: Team-Building ganz nebenbei und nicht künstlich erzeugt.

Wen wundert es, dass Dierkes Partner mittlerweile auch mehrere der größeren Sport-

vereine Hamburgs beratend begleitet: Geistig und körperlich fit – und sportlich fair!

Laufteam von Dierkes Partner Lüneburg Warum bist Du immer noch hier?

Weil ich mich hier 
wohlfühle.

Warum bist Du immer noch hier?

Legendäre Unter-
nehmungen der DP-
Familie (Glühwein 
aus dem Wasserko-
cher, vom Chef 
serviert)



Aktive Work-Life-Balance: 
Unsere „Big Five“ wissen warum.

Unsere Partner wissen um die Wirkung des Sports, natürlich 
darf auch der Spaß nicht zu kurz kommen

 Sie tragen die Last der Verantwortung für Tausende von Menschen: für die 

eigenen Mitarbeiter und deren Familien und für Mandanten mit deren Mitarbeitern 

und Familien. Schnell kommen da mehrere Tausend Menschen zusammen.

Um sich fit zu halten und besonders auch zum Abschalten gehen alle Partner bei DP 

mindestens einem Sport nach. 

Sehen Sie am Beispiel unserer „Big Five“ in Hamburg, womit sie sich fit halten:

Carsten Deecke arbeitet intensiv an seinem Handicap. 

Ob es wohl leichter war, WP zu werden?

WP, StB  Carsten Deecke

Jörg Bantelmann war früher hoffnungsvoller Fußballspieler. 

Vielleicht rührt noch aus dieser Zeit seine Lust am Laufen?

Wenn die Füße schwer sind, steigt er auf sein Rennrad.

StB  Jörg Bantelmann
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Hans-Peter Schubert spielte früher Fußball. Heute kann man 

ihn frühmorgens durch Hamburg laufen sehen. Außerdem übt er 

sich im Skiken und Skaten.

StB  Hans-Peter Schubert

Klaus Dieter Schäfer liebt das Skifahren und lange Wanderungen. 

Wer nun glaubt, er ginge „spazieren“, irrt. So manch ein Begleiter 

verfiel neben ihm schon in den Laufschritt.

StB  Klaus Dieter Schäfer

Dr. Philip Reimann war erfolgreicher Hockey-Spieler. 

Neben der Teilnahme an den gemeinsamen Läufen von DP zieht 

es ihn heute eher in den Fitness-Club. Vielleicht weil es dort 

immer trocken ist?

StB, RA  Philip Reimann



Was wir noch sagen wollten ...

Gedanken und Erinnerungen von unseren Kollegen

 Wenn wir in den vergangenen 25 Jahren etwas gelernt haben, dann vielleicht 

dies: Das Leben ist abwechslungsreich. Und an Schubladen und Drehbücher hält 

es sich schon einmal gar nicht! Manchmal passieren Dinge, die man ganz anders 

geplant hat. 

Manchmal geht urplötzlich ganz schnell, was eben noch festzustecken schien. Und 

manchmal ist einem sofort klar, dass dieser Moment gerade etwas ganz Besonderes 

war. Manche Geschichten schreiben sich fast von allein. Und manchmal weiß man 

nicht einmal, wo man sie überhaupt erzählen soll. 

An dieser Stelle möchten wir einige dieser Momente und Gedanken mit Ihnen teilen, die 

den Charakter von Dierkes Partner auf die eine oder andere Art so geprägt haben.
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Rubrik – GEMISCHTES:
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Updates - Upgrades - und immer 
wieder was Neues.

Seit 17 Jahren bin ich nun dabei
und erlebte bei DP schon so mancherlei.
Vom Schreibbüro zum Sekretariat
sich diese Arbeit entwickelt hat.

Am Anfang war ich noch allein,
doch sollte das nicht von Dauer sein.
Wir halten mit dem Wachstum Schritt,
und nun sind wir im Team zu Dritt.

Es war einmal und ist nicht mehr
Curadata. Lang, lang ist‘s her.
Damit wurde früher ganz ungeniert
so manche Rechnung fakturiert

Auch Leistungen wurden dort erfasst,
da hieß es ständig: Aufgepasst.
Denn war ein Fehler mal passiert,
war der nur schwierig korrigiert.

Berichte schrieb man seinerzeit
in Word. Nun ist‘s Vergangenheit.
Das war doch ziemlich kompliziert
und ich war stets hochkonzentriert.

Bilanzen, DIN A3 und quer -
diese liebte ich doch sehr :-(
Sie forderten Genauigkeit
beim Tab-Sprung, und dazu viel Zeit. 

Dann kündigte sich DATEV an.
AP comfort, das Berichtsprogramm.
Formatieren ist jetzt nicht mehr schwer -
auch bei Bilanzen in DIN A3 quer.

Die Leistungserfassung nun leichter geht,
weil man die Aufgabe besser versteht.
Mandantendaten sind klar konzipiert,
wenn nur die Datenpflege gut funktioniert …

Und kaum sind wir damit routiniert,
prompt schon wieder was Neues passiert.
In DMS ist nun alles zu speichern,
das soll uns auf Dauer die Arbeit erleichtern.

So vergehen die Jahre wie im Flug.
Arbeit haben wir immer genug.
Wir konnten bei DP schon vieles bewegen
und schauen nun gespannt der Zukunft entgegen,

– Anita Waters –
Mitarbeiterin bei Dierkes Partner
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Partnerin Maja Güsmer über ihren Werdegang bei 
Dierkes Partner 

 Wir bei Dierkes Partner wissen, dass es die Menschen sind, die den Cha-

rakter unseres Hauses ausmachen. Etliche unserer „Säulen der Kanzlei“ begannen 

ihre Karriere direkt nach dem Studium oder als Auszubildende bei uns. Ein Para-

debeispiel hierfür ist Maja Güsmer. In der Zeit von befristeten Verträgen findet man 

einen solchen Lebenslauf nur noch sehr selten.

Vor 20 Jahren als Auszubildende zu uns gekommen, hat sie die Kanzlei in all den 

Jahren aus den unterschiedlichsten Perspektiven miterlebt. Heute ist sie Partnerin 

und hat als Mitbegründerin des Standorts Hamburg-Harburg Anteil am Erfolg unse-

res Hauses, auch südlich der Elbe. Mit diesem Weg stellt sie zwar schon eine kleine 

Ausnahme dar, aber es gibt durchaus auch weitere Kollegen, die von der Tradition 

zeugen, gut ausgebildete Kräfte bei Dierkes Partner zu fördern und ihnen Perspek-

tiven zu bieten, die eigene Karriere zu verfolgen. Wir haben stellvertretend Maja 

Güsmer zu ihrem Werdegang befragt.

Frau Güsmer, Sie wurden uns als eines der „Best-Case-Beispiele“ für die  
berufliche Entwicklung bei Dierkes Partner genannt. Beschreiben Sie doch 
kurz ein paar Stationen auf Ihrem Weg.

Von der Auszubildenden zur Partnerin 
– bei Dierkes Partner möglich.

Partnerin Maja Güsmer
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Güsmer: Tatsächlich? Angefangen habe ich 1994 ganz klassisch mit einer Ausbildung 

zur Steuerfachangestellten, die ich nach zweieinhalb Jahren erfolgreich abschloss. 

„Lehrjahre sind keine Herrenjahre“ – auch das hat mich geprägt. Ich wollte mehr und 

man gab mir 1997 die Chance, in Berlin ein Duales Studium zu absolvieren,  welches 

ich 2000 dann mit Diplom beendete. 

Ich wollte noch mehr und so folgte dann 2004 der Steuerberatertitel. Bereits während 

des Studiums hat sich meine Vorliebe für das internationale Steuerrecht ergeben, 

welches ich nun als fachlichen Schwerpunkt verfolge. Der theoretische Teil der Fach-

beraterprüfung wurde bereits abgelegt.

Hatten Sie sich diesen Weg von Anfang an so vorgenommen? 

Güsmer: Ich hatte schon recht konkrete Vorstellungen, was ich beruflich machen 

möchte, das stimmt. Meine Mutter ist Steuerberaterin, von daher wurde mir das Thema 

gewissermaßen in die Wiege gelegt. Und so ein direktes Vorbild ist natürlich sehr 

hilfreich für die Überlegung, was man machen will. Und auch, was man nicht will.

2004 waren Sie für drei Monate in den USA ...

Güsmer: Das stimmt, da konnte ich ein Praktikum bei einem Kooperationspartner 

machen. Das war schon sehr interessant. Man merkt einfach, dass es zwei völlig  

unterschiedliche Arbeitsmentalitäten sind. Das ist hochgradig faszinierend. 

Und gleichzeitig ist klar, dass man in so kurzer Zeit nur einen ganz kleinen Einblick 

sowohl in die rechtlichen als auch menschlichen Bereiche bekommen kann.  

Sie haben auch den Standort Harburg mit aufgebaut und wurden dann auch 
Partnerin, wie kam es dazu?

Güsmer: Durch bestehende Mandate in Harburg und dem Harburger Umland konnten 

wir feststellen, dass in der Süderelbe-Region ein völlig eigenständiger Markt besteht 

–  traditionell geprägt durch die Nähe zum Hafen und innovativ durch die Technische 

Universität. Wir glaubten an das Potenzial in Harburg – längst bevor der Hamburger 

Senat den „Sprung über die Elbe“ initiierte. Durch den Aufbau des Standortes wurde 

auch eine weitere Führungskraft gebraucht und als man mich fragte, war das schon 

ein Moment großen Vertrauens.

Frau Güsmer, Sie sind jetzt seit 20 Jahren bei Dierkes Partner, sind Partnerin 
und zweifache Mutter. Was möchten Sie noch in der Zukunft erreichen?

Güsmer: Mein weiteres Ziel ist Wachstum. Also persönlich möchte ich nicht mehr 

wachsen, ich bin mit meiner Größe zufrieden (lacht). Aber für unseren Standort in 

Harburg sehe ich noch sehr viel Potenzial, da möchte ich mit dem ganzen Team 

weiter dran arbeiten, den guten Weg fortzusetzen. 

Frau Güsmer, wir danken Ihnen für das Gespräch.

Warum bist Du immer noch hier?

Weil Herr Mascher  
damals im Vorstel-
lungsgespräch sagte, 
ich könne bei ihm 
anfangen, und mich 
das so unvorbereitet 
getroffen hat, dass 
ich einfach JA gesagt 
habe. 

Danach hatte ich 
zwar Zweifel, ob das 
richtig war, aber nach 
so langer Zeit war es 
das wohl.
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Gesammelte Antworten von Mitarbeitern

Warum hat DP den Zuschlag 
bekommen?

•   „Mein Schwiegervater hat mich Herrn Schubert übergeben. Kann man nix 

     machen; und das ist auch gut so!“

•   „Weil Manu mir von diesem Laden so vorgeschwärmt hat“

•   „Herr Dr. Posselt wollte nicht ohne mich zu DP gehen“ 

•   „Empfehlung eines Freundes, der im selben Haus arbeitete: einzige 

      Rechtsanwälte, die im Fahrstuhl lächeln würden“

•   „Weil ich noch in keinem anderen Vorstellungsgespräch so viel lachen musste“

•   „Ich hatte nach meinem persönlichen Gespräch einfach das beste Bauchgefühl  

     und bis jetzt hat sich meine Wahl bestätigt“

•   „Ganz klar: die Dachterrasse. Und die Erzählungen über die vielen (legendären) 

      Unternehmungen der DP-Familie (u. a. Glühwein aus dem Wasserkocher)

      Spaß bei der Arbeit hilft über vieles hinweg ;) und ich lache gerne“

•   „Die beruflichen Chancen, die Nähe zum Wohnort und die netten Vorstellungs- 

     gespräche“

•   „Angenehmes Arbeitsklima, gute Balance zwischen Arbeit und Freizeit“

•   „Gute Kombination der Arbeitsbereiche. Ich habe ein gutes Gefühl, wenn ich zur 

      Arbeit gehe“

•   „Natürlich die Aussicht, als Kerl mit neun Damen in (einem) Team arbeiten zu 

      können, und ein Blick aus dem Konferenzraum auf den Hafen ;-)“

•   „Wegen des ehrlichen und persönlichen Auftritts des Unternehmens und der 

      richtigen Größe, um im Team oder alleine spannende und abwechslungsreiche 

      Aufgaben einer breit gefächerten Mandantschaft bearbeiten zu können! Naja, 

      und der Standort ist ja auch nicht schlecht ;-)“

•   „Macht riesen Spaß, immer etwas Neues, nette Kolleginnen/Kollegen“

•   „... tagesfüllend, aber abwechslungsreich “

•   „... arbeiten mit netten Kollegen und Chefs, mit familiärem Touch “

•   „... leider geil!“

•   „... schön “

Arbeiten bei Dierkes Partner ist …
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Warum bist Du immer noch hier?

Weil DP´ler nicht nur 
gut arbeiten, sondern 
auch sehr gut feiern 
können!

Warum bist Du immer noch hier?

Weil ich meine 
Kollegen UND die 
Chefs mag.

Arbeiten und Genießen gehen bei Dierkes Partner Hand in Hand

•   „... herausfordernd, aber auch immer noch spannend und zufriedenstellend“

•   „...durch das tolle Team sehr angenehm “

•   „nette, freundliche Kollegen, irgendwie cool “

•   „... immer wieder schön “

•   „... schon eine gute Sache!“

•   „... entspannt und superklasse “ 

•   „... immer wieder auch eine Bereicherung “

•   „... selten langweilig, oft herausfordernd, von Vertrauen geprägt“

•   „Alles freiwillig “

•   „... ein klarer Vorteil, wenn man juristisch oder steuerlich Rat benötigt!“

•   „... angenehm, weil man sich auf seine netten Kollegen/Partner stets 

     verlassen kann “

•   „Macht Spaß und ist sehr lustig “

•   „... entspannt und lustig“

•   „... jeden Tag wie eine Wundertüte, man weiß nie, was der Tag bringt“

•   „... manchmal gut, manchmal weniger gut. Aber Gott sei Dank überwiegen noch 

      die guten Zeiten“

•   „... herausfordernd, spannend “

•   „... herausfordernd. Ich fühle mich fachlich und menschlich 

     gefordert und gefördert“

•   „... Abwechslung, Bestätigung und Herausforderung in einem“

•   „... eine gute Erfahrung im Miteinander “

Gesammelte Antworten von Mitarbeitern
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Dietrich Maschers Reaktion auf eine gelungene Überraschung ...

Gesammelte Antworten von Mitarbeitern

Mein schönster Moment bei 
Dierkes Partner …

•   „...war nach meinem Praktikum, als ich hier weiter als studentische Hilfskraft  

      bleiben durfte “

•   „Es gibt keinen.“

•   „Die Zusage nach dem Vorstellungsgespräch“

•   „Ankommen und im Team sein “

•   „Meine Einstellung“

•   „Der erste Kaffee am Morgen ;) – nein, ganz ehrlich, es ist immer ein schöner 

      Moment, wenn Vorgesetzte oder Kollegen die für sie bearbeiteten Aufträge 

      mit einem Dankeschön oder auch einem Lob kommentieren. Das motiviert mich 

      immer wieder, mein Bestes zu geben, und zwar sehr gerne“

•   „Bestehen der Beraterprüfung, Betriebsfeiern “

•   „Als ich nach bestandener Probezeit meinen HSV-Wimpel unwiderruflich auf 

      meinem Schreibtisch aufgestellt habe“

•   „Wenn anstrengende Mandanten plötzlich Danke sagen und es auch so meinen “

•   „Davon gab es zu viele, um nur einen zu nennen“

•   „Die Überraschung, als ich mein 10-jähriges Jubiläum am 02. Januar vergessen 

     hatte – aber die Kollegen nicht“

•   „Stets, wenn meine Arbeit Wertschätzung/Anerkennung erfährt“

•   „... kommt noch“

•   „Mein erster Geburtstag bei DP – der Arbeitsplatz war so schön dekoriert ;)“

Warum bist Du immer noch hier?

Weil ich mich mit 
den Unternehmens-
zielen von DP (inkl. 
der nahestehenden 
Unternehmen) 
identifizieren kann.

•   „Herr Suhren bietet mir mit den Worten „Du bist in Ordnung.“ das Du an“

•   „Mopo-Staffellauf, Weihnachtsfeier, Teamevents, jeden Tag hier zu arbeiten “

•   „Jeder Tag ist toll “

•   „Da gab es viele, aber Highlights sind immer wieder die Auftritte unserer 

      Frischlinge bei den Betriebsausflügen“

•   „Ich konnte Herrn Dr. Posselt nach genau 10 Jahren wieder als Partner in der 

      neuen Kanzlei (DP) den Blumenstrauß überreichen “

•   „Es gab viele schöne Momente. das erste Adventsbasteln war toll und auch 

      alle weiteren“

•   „Es gibt so viele ...“

•   „Mein erster Betriebsausflug. So eine verrückte Truppe!“

•   „... war 2013 (Leider konnte ich ansonsten nicht mit)“

•   „Klimahaus Bremerhaven“

•   „Berlin“

•   „Tja, schwere Entscheidung. Ich glaube, der Heidepark – endlich mal wieder 

      Kind sein dürfen“

•    „Irgendwie alle, vor allem nach 20 Uhr“

•   „Airbus-Besichtigung“

•   „Betriebsausflug – was ist das? :-)“

•   „Berlin mit Fahrradtour entlang der ehemaligen Mauer“

•   „Berlin“

•   „August 2010 – Berlin mit anschließender Feier in der „verlorenen Stadt“ Wandlitz 

     und einer sehr eigenwilligen Rede eines „Herrn Honecker“ zur Lage von DP“

•   „Klimahaus 2014“

•   „Bremerhaven (der Einzige bisher)“

•   „Mein erster: 2012 (Damp)“

•   „War noch auf keinem“

•   „Ich war erst auf einem, aber der war super “

•   „Paddel- und Radtour auf der Müritz, mit Aufenthalt im Schloss Groß Plasten“

•   „Damp, Sonne, Strand und Meer“

•   „Auf Gut Thansen, die Teamchallenges“

•   „Ich kann mich nicht entscheiden – Gut Thansen (Teamtraining)“

•   „Ausflug in den Heidepark, mit anschließender Feier im St. Pauli-Clubheim“

•   „Ich war erst auf einem – im Klimahaus – der war super, ein sehr guter Anfang“

Gesammelte Antworten von Mitarbeitern

Der aufregendste Betriebsausflug …
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 Es liegt in der Natur der Sache, dass man sich anlässlich eines 25-jährigen 

Kanzlei-Jubiläums etwas ausführlicher als üblich mit der Vergangenheit beschäftigt. 

Sicher zu Recht, schließlich ist in einem Vierteljahrhundert viel passiert und so 

manche verblasste Erinnerung blüht noch einmal auf.

Und doch wollen wir bei allem sentimentalen Schwelgen im Gestern den Blick nach 

vorn nicht vergessen. Auch in den nächsten 25 Jahren werden wir uns mit voller 

Kraft und ganzem Herzen für unsere Mandanten einsetzen.

Wir freuen uns auf die Herausforderungen, die wir gemeinsam bestehen werden, 

und die neuen Erlebnisse und Erfahrungen mit unseren Kollegen, Partnern und 

Weggefährten.

Auf geht‘s!

      „Wir arbeiten bereits an 
        den nächsten 25 Jahren.“



Das werde ich nie vergessen …

Gesammelte Antworten von Mitarbeitern

•   „Die schöne Arbeitsatmosphäre hier – gibt’s nicht überall! Danke!“ 

•   „Dass ein Kollege mich darauf hinwies, dass ich gerade seine Stulle verspeise “

•   „Das toll geschmückte Zimmer zum Geburtstag und zur Hochzeit“

•   „Betriebsausflug“

•   „Meinen ersten Arbeitstag hier am Baumwall“

•   „Das Gemeinschaftsgefühl und das gegenseitige Miteinander bei DP“

•   „Schon vergessen“

•   „Als ich zum ersten Mal erlebte, was passiert, wenn der DP-Hit auf Betriebsausflügen erklingt“

•   „Die Zusammenarbeit mit Herrn Dietrich Mascher“

•   „Feiern in den Konferenzräumen mit Elbpanorama“

•   „Verabschiedung eines sehr geschätzten Rechtsanwalt-Kollegen“

•   „Wie man mir beim Mopo-Staffellauf eine Bratwurst und das Du angeboten hat“

•   „Als meine Hose gerissen ist und Frau Haan mich gerettet hat“

•   „Wie Herr Mascher auf seiner Geburtstagsfeier erklärte, er fühle sich hier >sauwohl<“

•   „Das Necken der Kollegen und Chefs :-), das nette Miteinander“

•   „Als eine Kollegin mich darauf aufmerksam machte, dass ich zwei verschiedene Schuhe anhatte“

•   „Die Rekord-Busfahrt von unserem Quartier in Wandlitz bei Berlin, zum Berliner Hauptbahnhof,  

      wo ein Chef den ICE für uns anhielt “

•   „Meine bestandene Prüfung zur Rechtsfachwirtin, 2012“

•   „Als die Chefs Luftgitarre spielten“
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Mitarbeiter von Dierkes Partner

Warum bist Du immer noch hier?

Weil mir die Arbeit 
Spaß macht.

•   „... war von Frau Verena Schult!“

•   „Apfelkuchen“

•   „Mandelkuchen von Sabrina Hollenberger“

•   „Eierlikörkuchen von Silke“

•   „Donuts von Herrn Posselt“

•   „Lebkuchentorte von Manuels Mutter“

•   „Na klar, diese unglaublichen Donuts, die es von Zeit zu Zeit immer mal wieder gibt“

•   „Käse-Sahne-Torte“

•   „Donauwelle“

•   „Die Einfach-so-weil-ich-zuviel-gebacken-habe-Käsesahne-Mandarinen-Schnitte von Frau Dinse“

•   „Die Apfelmustorte von Verena Schult“

•   „Eierlikörkuchen“

•   „Der Schokokuchen und der Hexen-Brausekuchen“

•   „Alle, die ich selbst gebacken habe – Bratapfelkuchen, Apfelmustorte, Multivitamintorte,

      Ananas-Baiser-Torte, etc.“

•   „... war die Schwarzwälder Kirschtorte gebacken von Frau Behlings Mama“

•   „Der Eierlikörkuchen von Silke Höppner. Aber jeder Kuchen ist einzigartig und lecker “

•   „Die Marzipan-Nuss-Torte … gab es allerdings nicht zum Geburtstag“

•   „Schokolade zum Geburtstag“
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Warum bist Du immer noch hier?

Weil ich unflexibel 
und phlegmatisch 
bin. (Und es mir hier 
bei Dir gefällt.) 
(Antwort an die 
fragende Person)

Geburtstage bei Dierkes Partner – einer denkt immer dran!

Gesammelte Antworten von Mitarbeitern

Mein Lieblings-Dierkes-Partner – 
Geburtstagskuchen …
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Das mache ich, um mich von einem 
anstrengenden Arbeitstag zu erholen ...

Gesammelte Antworten von Mitarbeitern

•   „Fernsehen (und keine Dokus, sondern irgendwelchen Quatsch)“

•   „Sport, Freunde treffen“

•   „Im Café „Traumzeit“ mit meinem Mann einkehren und eine Apfelschorle trinken, lesen, stricken, häkeln“

•   „Mit den Kindern spielen“

•   „Lesen, Line Dance, Film gucken“

•   „Erst mit dem Sohnemann spielen und anschließend auf die Couch“

•   „Ausflug in die Natur, Theater, Ausstellungen“

•   „Zumba“

•   „Fußball gucken, Zeit mit Familie und Freunden verbringen“

•   „Spazieren gehen mit meinem Hund“

•   „Joggen, Radfahren“

•   „Tee trinken“

•   „Ab auf die Couch und Fernseher an“

•   „Kochen, olympisches Gewichtheben, mit Freunden treffen“

•   „Wieso Erholung? Muss ich hier arbeiten?“

Ich bin Mandant bei 
Dierkes Partner, weil ...

Gesammelte Antworten von Mandanten

•   „... ich hier keine Nummer bin“

•   „... die fachliche und menschliche Zusammenarbeit stimmt“

•   „... wir gemeinsam nach einer Win-Win-Situation suchen“

•   „... ich durch die Beratung schon so manchen Euro legal gespart habe“

•   „... Dierkes Partner auch zu eigenen Fehlern steht und diese offen anspricht“

•   „... es mir gefällt, dass nach kreativen aber immer legalen Lösungen gesucht wird“

•   „... ich bei Dierkes Partner feste Ansprechpartner habe“

•   „... mir der Hafenblick so gut gefällt ;-)“

•   „... dort ein sportlicher, fairer Geist weht“

•   „... ich mich dort so fühle, als würde ich dazugehören“

•   „... mir die Mischung aus Kompetenz und Bodenständigkeit gefällt“

•   „... die einzelnen Beratungsbereiche in diesem Haus MITeinander arbeiten“
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Warum bist Du immer noch hier?

Man hat mich gefragt, 
warum ich bei DP ar-
beite. Man könnte es 
in einem Satz sagen: 
„Weil ich mich hier 
wohlfühle!“ Aber war-
um? Weil es sich hier 
um ein TEAM handelt.
 
Auch die Partner 
sind Bestandteil des 
Teams. Der Ton ist 
freundlich und wenn 
es einmal laut wird, 
dann nur, weil gelacht 
wird. Es wird oft laut! 
Man ist am 1. Tag im 
Team angekommen.

Dafür engagiere ich mich privat ...

Gesammelte Antworten von Mitarbeitern

•   „Prüfungsausschuss IHK – Berufsausbildung, AEVO und AKA (Aufgabenstelle 

      für kaufmännische Abschluss und Zwischenprüfungen)“

•   „Finnische Seemannskirche ist mir in den letzten 5 Jahren hier in Hamburg sehr 

      wichtig geworden; mit finnischem Unterricht für Kinder und ab und zu helfe ich 

      bei den Basaren mit“

•   „Susan G. KOMEN Deutschland e.V – Verein für die Heilung von Brustkrebs“

•   „Lobpreisleiterin Kirchengemeinde (Freikirche)“

•   „Fußballverein“

•   „Seit Ewigkeiten Wahlvorstand bei verschiedenen Bundestags-, Europa- und 

      Landtagswahlen“

•   „Malteser-Hilfsdienst e. V.“

•   „Bei so vielen Feiern und Events bleibt keine Zeit mehr“

•   „Na, bei den vielen Überstunden habe ich keine Zeit, mich um etwas anderes 

      zu kümmern  (hahaha)“

•   „Elternrat Kita Regenbogen (AWO) in Schwerin“

•   „Für meine Familie“

Carsten Deecke, Dr. Philip Reimann, Jörg Bantelmann

•   „Gibt es diese Tage? :-)“

•   „Im Zug schlafen, Inline-Skaten“

•   „Ein gutes Buch lesen“

•   „Laufen und/oder mit meinem Mann zu Abend essen und lange Gespräche führen“



Fotogalerie– DIERKES PARTNER:



„Das Team von 1999!“
Fast 2/3 sind noch immer bei uns (oder in Rente gegangen)



Unterstützung für das Kinder-Hospiz Sternenbrücke in 
Hamburg und den „Guten Nachbarn“ in Lüneburg

 Wer sich ein wenig mit Dierkes Partner auskennt, weiß, dass wir schon  

immer ein offenes Ohr für gemeinnützige Anliegen hatten. Gründungspartner Dietrich 

Mascher hatte den Bereich von Anfang an zum “offiziellen inoffiziellen” Spezialgebiet 

von Dierkes Partner gekürt und mit viel Leidenschaft und Herzblut aufgebaut. 

Wir wollten diese Tradition daher auch gerade in unserem Jubiläumsjahr 2015  

besonders würdigen. Und wie könnte man das besser als mit gemeinnützigen  

Projekten? Wir haben daher seit Jahresbeginn fleißig Spenden gesammelt und 

konnten mit der großzügigen Unterstützung von Mandanten, Freunden und Koope-

rationspartnern zwei Projekte mit eindrucksvollen Beträgen bedenken.

In Lüneburg kamen 8.600,- Euro für das Projekt „Guter Nachbar pet Lüneburg“  

zusammen. Es kann die Stromrechnung sein, die die alleinerziehende Mutter nicht 

komplett begleichen kann. Oder die Kosten für Therapiefahrten, die den chronisch 

Kranken überfordern. 

Oder das Schulmaterial für die Kinder, das eine Großfamilie nicht aufbringen kann. 

In all diesen und vielen weiteren Fällen hilft der Gute Nachbar unverschuldet in Not 

geratenen Menschen. 

http://www.paritaetischer.de/kreisgruppen/lueneburg/top/Beratung/sozialberatung/

guter_nachbar/

Gemeinsam schaffen wir noch mehr – 
Spendenaktion anlässlich unseres 
25. Jubiläums.
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In Hamburg (inkl. Harburg) konnten 10.500 Euro dem Kinder-Hospiz Sternenbrücke 

überwiesen werden. Die Einrichtung begleitet todkranke Kinder und deren Familien 

auf ihrem schweren Weg und ermöglicht ihnen so, die kurze gemeinsame Zeit so 

würdevoll und erfüllend wie möglich zu gestalten. Ein Anliegen, das uns sehr berührt 

und welches wir mit gutem Gewissen und mit voller Kraft unterstützen können. 

www.sternenbruecke.de

„Der Gute Nachbar“ und das Kinder-Hospiz „Sternenbrücke“ waren zutiefst gerührt 

und bedanken sich auf diesem Wege bei allen Spendern!

Auch wir sagen „DANKE“ für Ihre Großherzigkeit!
Ihr Dierkes-Partner-Team

Jubiläumsspende von Dierkes Partner Hamburg für das Kinder-Hospiz Sternenbrücke

Herr Wolfgang Klose von „Guter Nachbar“, Ernst Hildebrandt

Wo das Schicksal zuschlägt … da steht Dierkes Partner 
wie eine Wand zusammen und hält einen …

 Schon einige von uns mussten durch harte Zeiten. Dabei konnten wir  

erfahren, wie das Kollegium, aber auch besonders die Chefs hinter einem stehen 

und einem Zeit geben! Das geht weit über eine berufliche Zusammenarbeit hinaus! 

DP stand an meiner Seite 
und gab mir Zeit!



Wir haben noch lange nicht genug!

 Wir hoffen, wir haben nicht zu viel versprochen und Sie haben die Lektüre 

unseres Sondernewsletters genossen. Wir wiederum werden alles daran setzen, 

dass es weitere Ausgaben geben wird, eine spätestens zum 50. Jubiläum.

Bis dahin versprechen wir Ihnen, dass wir uns weiterhin als Ihre Berater mit voller Kraft 

und Leidenschaft für Sie und Ihre Interessen einsetzen werden und dass wir für Sie, 

unsere Geschäfts- und Kooperationspartner, weiterhin fair und verlässlich bleiben. 

Wir sind überzeugt davon, dass so die Erfolgsgeschichte Dierkes Partner weiterge-

hen wird wie in den letzten 25 Jahren.

Zu guter Letzt möchten wir Ihnen noch einmal ganz herzlich danken für Ihr langjäh-

riges Vertrauen in uns. Ohne dieses Vertrauen wären wir nicht da, wo wir jetzt sind  

und wir kommen nicht dahin, wo wir gemeinsam hinwollen.

Ihr Dierkes-Partner-Team

Schlusswort zum Jubiläums- 
Newsletter 25 Jahre Dierkes Partner.
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